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Kein Wunsch ans Christkind…
...sondern eine wichtige Kampagne 
der Bundesjugendvertretung (BJV): 
Pünktlich zum 20. November, dem 
20 Jahrestag der Kinderrechte, 
macht die  BJV auf die Bedeutung 
der Kinderrechte aufmerksam und 
fordert erneut die Verankerung 

der UN-Kinderkonvention in der 
österreichischen Verfassung! Und 
zwar nicht nur einzelne Bereiche, 
wie zurzeit geplant, sondern als 
Ganzes, da dies dazu führen würde, 
dass die Anliegen von Kindern und 
Jugendlichen nicht einfach weg-

gewischt werden könnten. Auch 
wenn es manche nicht gerne se-
hen, wissen junge Menschen sehr 
wohl was sie wollen!

Um auf einzelne Bereiche der 
Kinderrechte-Konvention aufmerk -
sam zu machen, vertreibt die BJV 

bunte T-Shirts und Postkarten mit 
den Forderungen „Gute Bildung“, 
„Mitbestimmung“, „Gleiche Rech-
te für Alle“ und „Spielplätze“ - in 
die Verfassung.

Nähere Informationen unter 
www.jugendvertretung.at
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Präsidiumsmitglieder kurz vorgestellt

Präsident: Peter Reimann
Pfad�nder seit 1983.
Aus der Gruppe Salzburg 11 Morzg
Pfad�nder weil es eine überkon-
fessionelle, politisch unabhängig, 
demokratisch über den Tellerrand 
blickende Gemeinschaft ist, wo ich 
meinen Beitrag nach dem Motto 
„so gut ich kann“ leisten will.

Mein Motto für die Arbeit 
im Präsidium lautet: „Rückwärts 
schauen - vorwärts denken“

Vizepräsidentin:  
Susanna Hasenauer
Pfad�nderin seit  1975.  
Aus der Gruppe Wien 113.  
Pfad�nderin weil   es eine tolle Be-
wegung ist, mit Herausforderung, 
Verantwortung und Spaß, wo jeder 
seine persönlichen Fähigkeiten ein-
bringen kann.  

Mein Motto für die Arbeit im 
Präsidium lautet: Wir schaffen 
es!! 

Vizepräsident: Kurt Weber
Pfad�nder seit 1967.
Aus der Gruppe Gr. 14 - Wien von 
1967-1974, Gruppe 8 - Wien von 
1974- laufend aktiv.
Pfad�nder weil mich die Werte,das 
Wesen  und die  Inhalte unserer 
Pfad�nderbewegung begeistern, 
weil die Ideologie, welche unser 
Gründer Lord  Baden Powell vor 
102 Jahren ins Leben gerufen hat, 
heute wie damals topaktuell ist; 
weil ich überzeugt bin, dass wir 
Pfad�nder, als Kinder- und Jugend-
erziehungsbewegung, für die ge-
sellschafts- -und sozialpolitischen 
Entwicklungen in  unserer Republik 
Österreich bedeutend sind und 
hiezu  einen wesentlichen posi-
tiven Beitrag leisten.

Mein Motto für die Arbeit im 
Präsidium lautet: „Sehen - Verste-
hen - Handeln“.

Ich möchte mich gerne  bemü-
hen, „So gut ich kann“,   für  unsere 
Landesverbände, Gruppen und alle 
Pfad�nderführerInnen da zu sein, 
und gemeinsam, in der Arbeit  mit 
den  Freunden im Präsidium  die 
Zukunft der  Pfad�nder und Pfad-
�nderinnen Österreichs zu gestal-
ten und weiterzuentwickeln. Gut 
Pfad !

Finanzreferent: 
Christian Gruber
Pfad�nder seit 1974. 
Aus der Gruppe Wien 32, Pax Hill 
Pfad�nder weil es immer Spaß ge-
macht hat, herausfordernd war, 
ich mich ausprobieren, sowie stets 
etwas Neues lernen und neue Leu-
te kennenlernen konnte. Ohne das 
Learning by Doing aus der Pfad�n-
derführertätigkeit wären mir wahr -
scheinlich einige beru�iche Erfolge 
versagt geblieben. 

Mein Motto für die Arbeit im 
Präsidium lautet: Wir sind eine Be-
wegung in Bewegung.

Präsidiumssekretär: 
Thomas P�tzner
Pfad�nder seit 1976. 
Aus der Gruppe Klosterneuburg-
Weidling, jetzt Neunkirchen. 
Pfad�nder weil ich die Idee nach 
wie vor toll �nde. Ich schätze die 
Internationalität auch in Form von 
sehr langen Freundschaften 

Mein Motto für die Arbeit im 
Präsidium lautet: Ich diene und 
nehme mich dabei nicht so wich-
tig.

Kooptiertes Mitglied: 
Hans-Georg Keplinger
Pfad�nder seit 1958.
Aus der Gruppe Salzburg 4 Mülln
Pfad�nder weil ich den Stellenwert 
und damit die Anerkennung der 
pfad�nderischen Jugendarbeit in 
der Gesellschaft erreichen möchte.

Mein Motto für die Arbeit im Prä-
sidium lautet: Geht net gibt’s net.

Kooptiertes Mitglied: 
Alexander Söllei
Pfad�nder seit 1991.
Aus der Gruppe S2 Katze / S8 Parsch
Pfad�nder weil ich glaube, dass es 
die beste Bewegung für weltoffene, 
bewusste und engagierte junge 
Menschen ist.  

Mein Motto für die Arbeit im 
Präsidium lautet: Mehr Jugend – 
Mehr Bewegung.

Referat Bundeszentrum 
Wassergspreng: 
Hans Sensenbrenner
Pfad�nder seit 1955.  
Aus der Gruppe Wien 3, St. Huber-
tus.  
Pfad�nder weil ich als Jugendlicher 
selbst viel gelernt habe, weil ich 
gerne mit jungen Menschen arbei-
te, mir die Pfad�ndermethode liegt 

und ich sie für zielführend halte
Mein Motto für die Arbeit mit 

dem Präsidium lautet: gemeinsam 
etwas bewegen, Ziele setzen und 
zielorientiert arbeiten.

Vorsitzender des Schiedsge-
richtes: Dr. Peter Mück
Pfad�nder seit 1961.
Aus der Gruppe Rankweil.
Pfad�nder weil es für mich ein spe-
zieller und passender Weg ist, et-
was umzusetzen damit wir die Welt 
besser verlassen, als wir sie vorge-
funden haben.

Mein Motto für die Arbeit 
im Präsidium lautet: Möglichst 
schnell allen Kleinkram hinter sich 
zu lassen und zu großen Taten zu 
schreiten. 

Stv. Vorsitzender des Schiedsge-
richtes: Dr. Walter Engelberger
Pfad�nder seit 1963.
Aus der Gruppe Puchenau, früher 
Linz 2.
Pfad�nder weil ich die Pfad�nder 
für die beste Möglichkeit halte, 
Kindern und Jugendlichen eine 
ganzheitlich geprägte Lebensweise 
im Zentrum unserer Gesellschaft 
zu ermöglichen.

Persönlich bin ich immer noch 

(Jahrgang 1955) dabei, weil es in 
unserer Organisation unheimlich 
viele nette Leute gibt, mit denen 
man tolle Sachen, vor allem in der 
Natur und in der weiten Welt, ma-
chen kann.

Mein Motto für die Arbeit im 
Präsidium lautet: Als Mitglied im 
Schiedsgericht hoffe ich, dass mei-
ne Arbeit nicht gebraucht wird, da 
ich lieber beim Gestalten von Ideen 
und Aktivitäten meine pfad�nde-
rischen Ideen einbringe.

Rechnungsprüfer Josef Ortner
Pfad�nder seit 1955.
Aus der Gruppe Graz 3.
Pfad�nder weil man bei einer welt-
weiten Organisation über den Ge-
danken „Jeden Tag eine gute Tat“ 
den Menschen hilft, und weil ich 
die Jugendarbeit stärken will.

Mein Motto für die Arbeit im 
Präsidium lautet: Mit Erfahrung 
helfen, dass alles im Lot bleibt.

Rechnungsprüfer 
Kurt Heidinger
Pfad�nder seit 1972.
Ursprünglich seit 1984 aus der 
Gruppe Freistadt in Oberösterrei-
ch und seit 2000 in Salzburg in 
Henndorf am Wallersee als GL.

Pfad�nder weil ich der Bewe-
gung das zurückgeben will, was 
ich in meiner Jugend an Erlebnis-
sen und Unterstützung bekommen 
habe.

Mein Motto für die Arbeit im 
Präsidium als Rechnungsprüfer 
lautet: „Ich schau euch auf die Fin-
ger“. 

Rechtsfragen: 
Dr. Christoph Mondel
Pfad�nder seit 1984.
Aus der Gruppe Klosterneuburg-
Weidling / Klosterneuburg I.
Pfad�nder weil mir die Gemein-
schaft Spaß macht. Im Rahmen 
gemeinsamer Naturerlebnisse ist 
dieser Spaßfaktor besonders groß.

Mein Motto für die Arbeit im 
Präsidium: „Ressourcen sinnvoll 
nützen“ ist für mich ein in vieler -
lei Hinsicht wichtiges Schlagwort. 
Wenn ich nun meine beru�ichen 
Kenntnisse sinnvoll für die Pfad-
�nder einsetzen und somit ein 
bisschen behil�ich sein kann, er -
gibt dies mein Motto für die Präsi-
diumsarbeit.

Helmut Spießberger vertritt die
 Interessen der PPÖ in der BJV

v.l.n.r. Bundesleiter Christoph Hofbauer, Peter Reimann,
 Susanna Hasenauer, Kurt Weber, Christian Gruber und Thomas P�tzner

Seit der Bundestagung im Oktober in Bregenz führen neue Präsidiumsmitglieder die Geschicke des Verbandes
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urSPRUNG 2010: Die 
Welt zu Gast in Österreich
In sieben Monaten wird das Austrian Jubilee Jamboree 
urSPRUNG 2010 feierlich eröffnet. Bis jetzt haben sich 
bereits rund 5000 Kinder, Jugendliche und LeiterInnen 
aus aller Welt für das österreichische Jubiläumslager  
in Laxenburg angemeldet.

von Michael Holzmann

Noch vermitteln die grünen Wie-
sen und Wälder im Schlosspark La-
xenburg einen eher beschaulichen 
Eindruck. Am 2. August 2010 wird 
sich das schlagartig ändern. Mit 
der Eröffnung des Jubiläumsla-
gers urSPRUNG 2010 werden sich 
plötzlich tausende Pfadfinderinnen 
und Pfadfinder aus aller Welt auf 
dem Lagerplatz tummeln. „Bei uns 
sind schon Anmeldungen aus allen 
österreichischen Bundesländern 
eingetroffen“, sagt urSPRUNG-Bü-
ro-Mitarbeiterin Trixi nicht ohne 
Stolz. – „Und auch immer mehr 
ausländische Gruppen kündigen 
ihre Teilnahme an.“ Bis jetzt haben 
sich Pfadfinderinnen und Pfad-
finder aus Belgien, Deutschland, 
Ghana, Hongkong, Irland, Italien, 
Luxemburg, Mexiko, Mosambik, 
der Schweiz, Spanien und aus den 
USA angemeldet. Traditionell stark 
vertreten ist auch Großbritannien 
mit TeilnehmerInnen aus Eng-
land, Nordirland, Schottland und 
Wales.

„Gestern – Heute – Mor-
gen“ als Roter Faden
Das Jubiläumslager heißt natür-
lich nicht zufällig „urSPRUNG“. 
Der Ursprung der österreichischen 
Pfadfinder vor 100 Jahren ist An-
lass für alle Stufen, sich mit der 
Vergangenheit, Gegenwart und 
Zukunft unserer Bewegung zu be-
schäftigen. Das Motto „Gestern – 
Heute – Morgen“ dient als Roter 
Faden für alle Programmpunkte 
der Guides/Späher, Caravelles/Ex-
plorer und Ranger/Rover in ihren 
Unterlagern.

Das GuSp-Stufenlager mit dem 
geheimnisvollen Namen „GnUrPS“ 
schickt die Mädchen und Buben 

in vergangene Epochen. Von dort 
aus gestalten sie durch das Leben 
im Unterlager, die Teilnahme an 
einem Abenteuer und verschie-
denen Workshops gemeinsam die 
Zukunft. Doch auch die Freizeit 
kommt nicht zu kurz. Mit dem 
Guides/Späher-Café „urGUAT“ 
steht den Kids ein eigenes Reich 
ohne Leiterinnen und Leiter zur 
Verfügung.

Bei den CaEx ruft das eintägige 
Unternehmen „urGREAN“ ins Be-
wusstsein, dass die Pfadfinder seit 
hundert Jahren die Natur schützen. 
Mit „2 Days a Week“ sind die Ju-

gendlichen zwei Tage mit ihrer Pa-
trulle außerhalb des Lagergeländes 
unterwegs. Trotzdem bleibt genug 
Zeit, über den Lagerplatz zu schlen-
dern, vom urTURM die Aussicht 
zu genießen oder in der Jurtenburg 
„CaEx-Treff“ zu entspannen, in der 
ausschließlich die Caravelles und 
Explorer Regie führen.

Bei den RaRo steht das Knüpfen 
neuer Bekanntschaften mit Pfad-
findern aus Österreich und dem 
Ausland im Mittelpunkt. Auf sie 
wartet eine bunte Mischung aus 
„kitschiger“ Lagerfeuerromantik, 
Party, Wiener Gemütlichkeit im 
Ranger/Rover-Café, Spaziergängen 
durch die anderen Camps und Ge-
sprächen mit interessanten Leuten 
aus aller Welt. Drei Tage und zwei 
Nächte sind die Ranger und Rover 
mit Gleichgesinnten aus aller Welt 
außerhalb des Lagers unterwegs.

Neue Wege beim stufenü-
bergreifenden Programm
Beim gemeinsamen Programm für 
alle Stufen fehlt es nicht an neuen 
Ideen. Mit der „Lauten Nacht“ ge-
hört der gesamte Lagerplatz einen 
Abend lang Livebands und DJs, an 
einem anderen Abend sorgt die 
„Nacht der Lagerfeuer“ für einen 
stimmungsvollen Kontrast mit ro-
mantischen Singrunden bei Gitar-
renbegleitung. Mit der „Challenge 
100“ für alle LagerteilnehmerInnen 
plant das urSPRUNG-Team den 
größten Wettbewerb, den die Pfad-
finderinnen und Pfadfinder in Ös-
terreich jemals erlebt haben. Am 
Sonntagabend sorgt ein „find.fight.
follow-Gottesdienst“ mit Rock-
musik, Lichteffekten und jugend-
gerechter Sprache für einen völlig 
neuen Zugang zu Gott und Kirche.

Für zusätzliche Attraktionen 
sorgt das PFAU-Team (PFAU ist die 
Abkürzung für „Programm für alle 

am urSPRUNG 2010“) mit dem 
Treffpunkt „SPRUNGbrett“, dem 
SportPark mit vielen ausgefallenen 
Sportarten, der historischen Zelt-
stadt „Dorf der Zeiten“ oder dem 
Rüttel-Schüttel-Kino „Krax´n“.

Anmeldung bis März 
2010 möglich
Die Website www.ur-sprung.at 
bietet laufend aktuelle Meldungen 
und andere Neuigkeiten. Die An-
meldung ist für Gruppen aus dem 
In- und Ausland bis 31. März 2010 
möglich, Nachmeldungen können 
bis Ende Mai 2010 erfolgen.

Komm zum urSPRUNG: Malerische 
Bootsfahrt vor der Franzensburg
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von Sonja Wellenhofer

Wer hätte gedacht, dass es nicht 
nur bereits 100 Jahre lang Pfad-
finder in Österreich gibt, sondern 
auch schon die berühmt-berüch-
tigte Pfadfinderlotterie ihr 50 Jah-
re Jubiläum feiert? Damit unserer 
Aktion die lange Lebenszeit nicht 
auf den ersten Blick anzusehen ist, 
erstrahlen die Lose heuer in neuem 
Design (exklusiver Vorabdruck an 
dieser Stelle!) Ihr seht also, eine 
bewährte Idee in zeitgemäßem 
Gewand. Die Meisten von Euch 
wissen es sicher, die Lotterie ist 

eine unserer wichtigsten Einnah-
mequellen und das nicht nur für 
den Bundesverband. Von jedem 
Losverkauf profitiert die eigene 
Gruppe, 35 % des Verkaufspreises 
verbleiben bei Euch und auch die 
Landesverbände werden an den Er-
lösen beteiligt. Eine gute Geschich-
te für uns alle sozusagen. Trotzdem 
bleibt für die meisten Leiter am 
Ende die Frage offen, wie motiviere 
ich meine Kinder, die Lose auch zu 
verkaufen. Da gibt es natürlich die 
Möglichkeit, einen gruppeninter-
nen Wettbewerb auszurufen, gera-
de für Kinder im GuSp-Alter eine 
unserer Methoden. Eine andere 

Variante ist es, den Kindern und 
Jugendlichen die Hintergründe 
der Pfadfinderlotterie zu erklären 
und sie aktiv um Mithilfe zu bit-
ten. Wir vom Lotteriebüro können 
natürlich als Anreiz wieder Preise 
für fleißige LosverkäuferInnen an-
bieten. Wenn alles gut klappt, wird 
dieses Jahr wahrscheinlich sogar 
eine Hängematte für all jene dabei 
sein, die mehr als 120 Lose verkau-
fen konnten. 

An dieser Stelle bleibt uns vom 
Lotteriebüro nur mehr zu sagen: 
Auf geht’s, los geht’s – die 50er-
Lotterie wird alle Vorgänger in den 
Schatten stellen!

50 Jahre Pfadfinderlotterie
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Lospreis 1,50

Ziehung
12. Mai 2010

Veranstaltet mit Bewilligung des BMfF.
Trefferverzeichnis und Spielbedingungen auf der Rückseite des Loses.
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Spielkapital:
� 750.000,00

500.000 Lose / 7.260 Geld-
und Warentreffer im Gesamtwert

von � 187.746,00

Lotteriebüro:
1050 Wien

Bräuhausg. 3-5 / 4.Stock
Tel.: 01/522 97 59 lotterie@pfadfinder.at | www.ppoe.at/lotterie

Öffentliche Ziehung: 12. Mai 2010, 10.00 | Österreichische Lotterien | 1030 Wien, Rennweg 44

Peter Reimann
Präsident

Susanna Hasenauer
Vizepräsidentin

Los-Nr.

Der Reinertrag wird zur Förderung der Pfadfinder-
erziehung und -ausbildung, zur Errichtung, Ausstattung,
Erhaltung und zum Betrieb von Stätten der Pfadfinder-
arbeit und Sommerlagern, sowie zur Schaffung
guter Jugendliteratur verwendet.
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Ing. Kurt Weber
Vizepräsident
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Ing. Kurt Weber
Vizepräsident


